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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anna Schwamberger, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Gabriele Triebel und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Mittelschulen stärken V: Deutschunterricht flexibel gestalten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Mittelschulen im Rahmen ihrer Deutschklas-
sen flexible Modelle zu ermöglichen und die Ressourcenausstattung zu erhöhen.   

 

 

Begründung: 

In den Deutschklassen erwerben Schülerinnen und Schüler mit nichtdeutscher Mutter-
sprache maximal zwei Schuljahre lang grundlegende Kenntnisse der deutschen Spra-
che. Somit leistet diese Klassenart einen wichtigen Beitrag zur Integration dieser Schü-
lerinnen und Schüler und verbessert gleichzeitig ihre schulischen und somit beruflichen 
Erfolgschancen nachhaltig. Das vorrangige Ziel der Deutschklassen besteht darin, die 
Schülerinnen und Schüler auf den Besuch der Regelklassen vorzubereiten. Allerdings 
unterliegt die Schüleranzahl dieser Klassen oft großen Fluktuationen, da während des 
Schuljahres oft neue Schülerinnen und Schüler hinzukommen. Dies führt dazu, dass 
Klassengrößen von bis zu 30 Schülerinnen und Schüler erreicht werden. Damit gehen 
unterschiedliche Lernstände einher, welche wiederum einen kontinuierlichen Lernfluss 
unterbinden, da regelmäßig wieder an Punkt Null angesetzt werden muss. Dadurch 
werden vor allem die Schülerinnen und Schüler ausgebremst, die bereits gute Grund-
kenntnisse erlangt haben. Gerade im Hinblick auf den Krieg in der Ukraine und die An-
kunft vieler geflüchteter Kinder und Jugendlicher braucht es besonders dort, wo auf-
grund des Personal- oder Raummangels keine Willkommensklassen eingerichtet wer-
den können, kleinere Deutschklassen. Mit der Flexibilisierung der Deutschklassen muss 
auch ein herkunftssprachlicher Unterricht einhergehen. Hierbei soll die während der 
Coronapandemie aufgebaute digitale Infrastruktur genutzt werden, um herkunfts-
sprachlichen Online-Unterricht in Kooperation mit der Volkshochschule (VHS) als Mo-
dellprojekt anzubieten. Damit die Deutschklassen ihre bestmögliche Wirkung entfalten 
können, fordern wir deshalb, Mittelschulen im Rahmen von flexiblen Modellen die Mög-
lichkeit zu gewähren, ihre Deutschklassen bei Bedarf zum Halbjahr zu teilen sowie her-
kunftssprachlichen Unterricht anzubieten. Damit einhergehend fordern wir die Erhö-
hung der zeitlichen sowie finanziellen Ressourcen, um den Schülerinnen und Schülern 
die bestmögliche Förderung zu ermöglichen!   
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Anna Schwamberger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/23237 

Mittelschulen stärken V: Deutschunterricht flexibel gestalten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Anna Schwamberger 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 63. Sitzung am  
14. Juli 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Stellvertretender Vorsitzender 

 



 

18. Wahlperiode 08.11.2022 Drucksache 18/24916 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Anna 
Schwamberger, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, 
Maximilian Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Gabriele 
Triebel und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/23237, 18/24825 

Mittelschulen stärken V: Deutschunterricht flexibel gestalten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Stimmenthaltung des Herrn Kolle­

gen Klingen (fraktionslos). Herr Swoboda (fraktionslos) hat sich bisher nicht geäußert. 

– Auch eine Enthaltung. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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